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Die deutsche Flotte.
« ~cr- Berlin , 3. Okt. Man schreibt uns aus Marine-
krersen: Die deutsche Admiralität hat den Krieashafen Kiel
aufgegeben und einen Teil der deutschen Seestreitträste nach
Swinemuilde verlegt . Swinemünde und Villau  sind
letzt dre aus dem Zusammenbruch übriggebliebenen Kriegs-
Hafen. Kiel hat nur noch Bedeutung als einfacher Liege-
Hafen. nachdem seine Befestigungsanlagen auf Grund des
Versailler Vertrages geschleift werden muhten . Gegen¬
wärtig befinden sich von der deutschen Flotte in Dienst nur
zwei kleine Kreuzer und mehrere Minensuchflottillen . Es
find uns aber erlaubt : 6 Linienschiffe der „Deutschland"-
oder ..Lothringen -Klaffe. 6 kleine Kreuzer . 12 Zerstörer.
12 Torpedoboote oder eine gleiche Anzahl von Schiffen , die
mi  ihrem Ersätze gebaut wird , wobei der Artikel 190 des
Frledensvertrages vorfchreibt. daß die als Ersatz bestimmten
Lmrenschlffe nicht 10 000 Tonnen , die kleinen Kreuzer nicht
6000 Tonnen , die Zerstörer nicht 800 Tonnen , die Torpedo¬
boote nicht 200 Tonnen Wafferverdrängung überschreiten
dürfen .. Der Bau und Erwerb irgend eines Unterseebootes,
auch für Handelszwecke, ist Deutschland verboten . Jedenfalls
will die deutsche Admiralität demnächst noch einen Kreuzer
und das Linienschiff ..Hannover " in Dienst stellen und damit
den ersten Schritt zum Wiederaufbau der Flotte tun , so weit
er uns erlaubt ist. Ein schnelleres Tempo der Wiederher¬
stellung wird kaum möglich sein, da der gröhte Teil der uns
zugestandenen 15 000 Mann Marinetruppen zurzeit im
Marinesuchdrenst steht. Die Rechtsverhältnisse der deutschen
Flotte , sind orsber geregelt gewesen durch das Gesetz über
die Bildung ,einer vorläufigen Reichsmarine vom 16. Avril
191.9 und dre dazu erlaffene Aussührungsverordnung des
Rerchswebrministers . Danach steht die deutsche Flotte unter
dem Oberbefehl des Reichspräsidenten . Die Ausübung der
Befeblsgewalt ist vorbehaltlich der unmittelbaren Befebls-
elteilung durch den Reichsvräsidenten . dem Reichswehr-
MiNister und dem Chef der Admiralität übertragen . Die
Befehlsgewalt bei den höheren Verbänden , auf den in Dienst
gestellten Schissen und Fahrzeugen , bei den Truppen . Be¬
hörden und sonstigen Dienststellen üben die Führer und
Schiffskommandanten aus . Der Reichspräsident kann jeder
Kommandostelle einen Regierungsbeaustragten zur Mit¬
wirkung bei der Lösung besonderer militär -politischer Aus¬
gaben zuteilen . dessen Rechte und Pflichten er von Fall zu
Fall bestimmt. Beim Erlaffen von Anordnungen , die sich
aus die Fürsorge für die Truppe , aus Urlaubs - und Be¬
schwerdeangelegenheiten beziehen, wirken Vertreter mit . die
von „allen Angehörigen der betreffenden Besatzung. Truppe.
Behörde oder sonstigen Formationen gewählt sind. Diese
gewählten Vertreter sind berechtigt. Beschwerden, auch solche
allgemeiner Art . auf dem vorgeschriebenen Wege anzu-
brrnMn unb im Berufungsverfahren bis zur Entscheidung
durch den Reichsvräsidenten durchzusühren.

Schlußphase des bolschewikischen Regimes in Rußland?
mz. London, 5. Okt. (Drabtbericht .) Der ..Manchester

Guardian " meldet aus Riga,  dah das bolschewikische
Regime , das jetzt eine auherordentlich schwere Krise
durchmache, jetzt in die S chl u h v b a s e eingetreten ist. Die
Maffen sind jetzt bereit , von Polen einen neuen , auf der
Grundlage des Vertrages von Brest -Litowsk aufgebauten
Frieden anzunebmen . denn kie leiden Hunger.

Eine Matrossnrevolte in Petersburg.
mz. Paris , 5. Okt. (Drabtbericht .) Die Union-

Depeschenagentur verbreitet eine Nachricht von einer
Matrosenrevolte.  die am 12. September in Peters¬
burg ausgebrochen sei. 1400 Matrosen aus Kronstadt hätten
einen Teil der Stadt besetzt. Arbeiter hätten sich ihnen
angeschloffen. Bei dem Kamvfe . an dem sich aus Regie-
Nlngsjeite auch Chinesen beteiligt hätten , seien einige
bundert getötet und verwundet worden . 54 Matrosen seien
wegen Teilnahme an dem Aufstand verurteilt worden.

Der polnische Heeresbericht.
mz. Königsberg . 4. Okt. Vom polnischen Kriegsschau¬

platz wird unterm 3. Oktober gemeldet : An der Südfront
und der Zentrumsfront ist die Lage unverändert.  An
der Nordfront überschritten die Polen nach der Einnahme
r>on Rowo-Erodek den Serwitsch-Fluh . Die Polen melden
als zusammengefaßtes Ergebnis der letzten, erfolgreichen
Offensive auf der Linie Lemberg-Ebolm -Brest -Litowsk-
Bialystok seit Mitte September (wie schon gestern berichtet)
die Gesamtzahl von 42 000 Gefangenen . 160 Geschützen. 500
Tcasannengewehren . 80 Panzerautos . 2540 Waggons und
zahlreiches anderes Kriegsmaterial . Nach dem polnischen
Gericht vom 4. Oktober besetzten die Polen an der Nordfront
Podlieszye und Swoiatitschi östlich von Baranowitschi . Die
Bolen melden eine zunehmende Panik und Zusammen-
^n ^ losigkeit  unter den bolschewikischenTruppen am

Der polnisch-litauische Waffenstillstand.
. mz.  Warschau , 5. Okt. (Havas .) Die mit dem Abschluß
des Waffenstillstandes betraute polnisch-litauische Abord¬
nung bat bereits ein Teilabkommen in bezug auf das linke
Riemenuser abgeschlossen. — Im Gegensatz dazu steht eine
Meldung der Litauischen Telegravben -Ägentur in Kowno.
n>. der es u. a. heißt : Die Polen überfielen mit einigen
Oiviffonen nebst Artillerie und Kavallerie die Litauer bei
^rany und besetzten nach üeftigem Widerstand den Babnhoi.
Perderseits sind grobe Verluste zu verzeichnen. Die Polen
setzten ihre Angriffe auch an anderen Orten fort . Bei den
Verhandlungen in Suwalki verlangten die Polen eine
Demarkationslinie westlich des Rjemenfluff .es . die die Linie
fi >nt 8 . Dezember zuungunsten Litauens überschreitet , und

Druskeniki - Erodno - Neretsch - Oran v- östlich Riemen-
,/uituny . wobei die letztgenannten Ortschaften üer Polen
verdleiben sollen. Außerdem verlangten sie freie Benutzung
Lk.r Eisenbahnlinie von Suwalki über Olita nach Orany.

Litauer erklärten , diese Forderungen nicht annebmen zu
rönnen. Ohne das endgültige Ergebnis der Verhandlungen
uozuwarten . griffen inzwischen die Polen mit starken Kräften
Orany an.

Die Brüsseler Fmanzkonferenz.
. mz. Brüssel . 5 . Okt . ( Havas .) Die . Finanzkonferenz

wird am Mittwoch wieder zu einer öffentlichen
Sitzung  zusammentreten . Die Ausschüsse  arbeiten
inzwischen in geschloffenen Sitzungen an der „Ausarbeitung
der Entschließungen. Die Arbeiten der Ausschüsse für oiient-
liche Finanzen . Wechsel und internationalen Handel sollen
bereits weit fortgeschritten sein. Eine ermächtigte Persön¬
lichkeit bestätigt , daß die Formalitäten , unter denen diese
drei Kommissionen ihrem Ziele zustrcben. theoretischen
Charakters seien und in keiner Weise die Urheber ver¬
pflichteten. Havas glaubt zu wiffen. daß man den Völker¬
bund um Intervention bei den Regierungen zwecks gleich¬
zeitigen Abbaus der Rüstungen gebeten habe : diese Ange¬
legenheit werde aber in der von dem französischen Dele¬
gierten Cellier präsidierten Kommiffion noch verhandelt,
von der man greifbare Ergebniffe erwarte . Die Schaffung
eines permanenten internationalen Finanzorganismus sei
von der Konferenz anerkannt worden , und man suche letzt
nach den Modalitäten dieses Organismus.

mz. Paris . 5. Okt. «'Drabtbericht . Havas .) Nach, einer
Vrüffeler Meldung der Agentur Havas wird die Finanz-
konferenz nicht vor Donnerstag  ihre Beratungen
wieder aufnebmen.

Erläuterungen des italienischen Delegierten.
Br. Paris . 4. Okt. Der italienische Delegierte auf der

Brüsseler Konferenz machte gegenüber den Journalisten des
..Journals " einige erläuternde Bemerkungen zu feiner Rede
in der Vollversammlung . Er führte lebhaft Klage über die
Wellede ? Egoismus,  die gegenwärtig über die ganze
Welt bingebt . Einige Länder , besonders England und
Amerika , feien im Begriff , ihren Reichtum auf dem Elend
der anderen Völker austu bauen und alles ins Unglück zu
stürzen. Eine solche Politik mache alle Anstrengungen der
anderen Länder ausstchtslos . Frankreich . Italien und Eng¬
land brauchen Kohlen und Getreide zu vernünftigen Preisen,
sonst sei der Ruin unaufhaltsam und alle Gegenmaßnahmen
vergebens . Die Länder , die auf das Unglück der anderen
Länder spekulieren, machen ein verabscheuungswürdiges Ge¬
schäft und führten Europa auf dem schnellsten Wege in
schwere soziale Krisen . Er habe es für seine Pflicht gehalten,
diese Meinung , die alle im stillen denken, die aber bisher
noch nicht ausgesprochen sei. öffentlich vor aller Welt kund¬
zutun.

Keine Aufgabe der Genfer Konferenz.
mz. Haag , 4. Okt. Maffingham , der Londoner Korre¬

spondent der ..Haag 'schen Post " telegravbiert . daß von einem
Aufgeben  der Genfer Konferenz noch keine Rede  sei.
Die englische Regierung halte noch immer an diesem Ge¬
danken fest: er bilde augenblicklich den Gegenstand eines leb¬
haften Gedankenaustausches zwischen der englischen und der
französtschen Regierung.

Völkerbunds-Verträge.
Br. London. 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Großbritannien

hat dem Völkerbund 16 internationale Abkommen zur
Registrierung und Veröffentlichung überreicht . Es sind
Verträge , die nach dem 10. Januar 1920. dem Tage , an dem
die Völkerbundsakte in Kraft getreten ist. abgeschtoffen sind,
und zwar sowohl Verträge des britischen Reiches in feiner
Gesamtheit als auch Sonderabkommen Indiens . Südafrikas
und Kanadas . Es befinden sich darunter das englisch-fran¬
zösische Ölabkommen von San Remo (über die prozentuale
Beteiligung Frankreichs an der Ölausbeute der Mofful-
felder ) . ein Handelsabkommen mit Estland , das Abkommen
mit Sowistrußland über -den Gefangenenaustausch und ver¬
schiedene Zlüatzakte. Die Verträge werden in der Rr . 2 des
..Journal officiel des Bundes veröffentlicht . Auch sonst
sind dem Völkerbund eine Reibe von « Verträgen zur
Registrierung zugegangen. So bat Peru nickt nur seine
Vertrage seit dem 10. Januar 1920. sondern seine gesamten
m Geltung stehenden Staatsverträge eingesandt.

Das Schicksal der deutschen Überseekabel.
mz. New York. 5. Okt. (Drabtbericht . Havas .) Am

nächsten Freitag wird hier eine Konferenz für ..die
Verbindungswege der Welt"  eröffnet werden , an
welcher England . Frankreich. Italien . Japan und die Ver-
eiiiigten Staaten teilnehmen werden . Bei dieser Gelegen-
peü  wll auch endgültig über das Schicksal der deut¬
schen Kabel  entschieden werden.

Übergabe Lomes an Frankreich.
mz. Paris . 5. Okt. (Drabtbericht . Havas .) Rach einer

Meldung der „Daily Mail ans Lome  ist die Hauptstadt
von Togo am o0. September Frankreich feierlich übergebenworoen.

Die österreichische Anschlußfrage.
E6ien. 5. Okt. Wie eine Zeitungskorrespondenz

Staatssekretär Dr . Mayr  in einer Ver-
Uo 8 u n hinsichtlich der Aistchlußfrage. es sei

6 fJlf .t r ?ge für Österreich,  daß der An->n irgend einer Weise — politisch oder
k! ^ ^ aitlick>- zustandekommen müffe. Ein Eintritt Öster-

1 P ?iiai Jc^ on fo>jetatioit  sei ein Unding : er
laffen '̂babe °U<̂ ^te diesen Plan bereits fallen ge-

kb (Drablb ericht.) Gegenüber den Aus-
;I1“11,30 Ü1® en  dreffe zum Beschluß der öster-

h™onm!^l rJa?tm Iunn. beit , die Volksabstim-
Anschluß an Deutschland , bestreiten die

nI™ ter,Tw AM Verletzung des FriedensvertragesWiener Tageblatt " erklärt , daß die
R nlu ® nJ?*a & für den Neuauf -

rrirh ®ntente  und vor allem Frank-
j&lX ?E hmÄr+ or,•  rres -ewigen Rein grundsätzlichWillen zum Leben kräftig untor¬
stutzen. Die .„Reue erreie Preffe saot ' Mit der Politik des
^ie^ Vestimmunoen*"» m<Ä .nire't Eroärts . Österreich habeBestimmungen von St . Germain notgedrungen aner-
Mmu 6 könne stch national nicht mundtot macken

Die U. S . P . und Moskau.
mz. Berlin , 5. Okt. In einem großen Teil des . Reiches

wurdm am Sonntag die Wählen der Delegierten
zum Parteitag  der U. S . P . D. durch Urwahlen vorge¬
nommen. Die „Freiheit " sagt , überall sei eine weit stärkere
Beteiligung zu verzeichnen gewesen als in den Versamm¬
lungen . in denen die Erörterung über die Anschlußbedingun-
gen zur Tagesordnung stand. In Berlin seien 12 Delegierte
für und 11 gegen diese Bedingungen gewählt worden. In
Teltow -Beskow seien 4626 Stimmen für und 6341 gegen die
Anschlußbedingungen abgegeben worden . — Aus Braun-
i chw e i g wird dem „Vorwärts " berichtet , es ergebe sich,
daß zwar die Funktionäre und die Parteiangestellten fast
Estimmig gegen Moskau  seien , ein grober Teil der
Massen aber den radikalen Rednern nachlaufe . . ,

W. T.-B. Berlin . 4. Okt. Die „Freiheit " veröffentlicht
die vorläufigen Ergebniffe der gestrigen Urwahlen imrer-
halb der U. S . P . D. über die Stellungnahme zu den Mos¬
kauer Bedingungen . Danach ergeben sich in Berlin bis letzt
13 849 Stimmen für . 12 505 gegen die Bedingungen . ^>n
den übrigen Kreisen und Städten , aus denen Wablmeldun-
gen vorliegen , schwanken die Majoritäten.

mz. Hannover , 5. Okt. Reichstagsabgeordneter Ad er¬
hol d . Gegner der Moskauer Anschlußbedingungen . wurde
in Hannover aus der A. S . P . ausgeschlossen.

Der Übergang der Wasserstraßenauf das Reich.
mz. Berlin , 5. Okt. Irgend ein Beschluß wegen eines

früheren Übergangs der Wasserstraßen auf das Reich ist laut
„B. T." bis jetzt nickt an maßgebender Stelle gefaßt worden.

Der Reichs-Vetriebsrätekongreß.
mz.  Berlin . 5. Okt. Zu dem heute in Berlin beginnen¬

den ersten Reichs-Betriebsrätekongreb sind zahlreiche Teil-
nebmer aus allen Gauen Deutschlands eingetrosfen.

Erwerbslosen-Zisfern.
W. T.B. Berlin . 4. Okt. Wie UNS aus dem Reichsarbeits-

ministerium mitgeteilt wird , ist die Gesamtzahl der unter¬
stützten Erwerbslosen vom 1. 9. bis 15. 9. 1920 in geringem
Umfang zurückgegangen. Nach den amtlichen Feststellungen
betrug die Zabl der männlichen Erwerbslosen am 15. Sevt.
305 898. der weiblichen Erwerbslosen 97 483. insgesamt
408 381 gegenüber 414 716 am 1. Sevt . und 411615 am
15. August 1920. Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen
373 999 Familienangehörige , die als Zuschlagsemvsänger
unterstützt werden : ihre Zahl betrug am 1. Sevt . 386 935.
Die neuen Zahlen entsprechen etwa wieder dem Stand vom
1. August 1920.

Dre Streik der Berliner Zeitungsangestellten.
mz. Berlin , 5. Okt. Der Gewerkschaftsbund der Ange¬

stellten im Zeitungsgewerbe sowie der Gewerkschaftsbund
kaufmännischer Angestelltenvereine und der Arbeitgeberver¬
band für das Berliner Zeitungsgewerbe kamen nach viel-
stündigen Verhandlungen gestern zu einem Vergleich,
nach dem sich der Arbeitgeberverband verpflichtet , den
Arbeitnehmern für November ein Drittel des Monatsge¬
halts als Vorschuß zu zahlen.

Der Münchener Kommunistenprozeß.
mz. München, 5. Okt. Der Prozeß gegen den kommunisti¬

schen Landtagsabgeordneten Eisenberger  fand gestern
in sväter Abendstunde seinen Abschluß. Eisenberger wurde
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Die erlittene llnter-
luchungshaft von 3 Wochen wird ihm angerechnet.

Das deutsch-italienische Abkommen über die sozialen
Versicherungen.

W. T.-B. Rom . 4. Okt. Wie das „Giornale d'Jtalia"
vernimmt , verlangt Italien auf Grund des Artikels 289 des
Versailler Vertrages van Deutschland die Wiederin¬
kraftsetzung des Abkommens  vom 31. Juli 1912
über die sozialen Versicherungen.

Glückliches Dänemark.
mz. Kovenbagen , 4. Okt. Nach einem Stockholmer Tele¬

gramm schließt der Reichsbaushaltsetat  für das
letzte Finanzjahr mit einem Überschuß  von 385 187 061
Kronen ab.

Litwrnow bricht Sie Berhairdlungsn . mit
Norwegen ab.

mz. Kopenhagen , 5. Okt. „National Tidende " meldet
aus Cbristiania : Rach einem Bericht der Zeitung „Aston-
Posten hat L i t w i n o f f die Verhandlungen mit der nor¬
wegischen Regierung abgebrochen,  nachdem diese seinen
letzten Vorschlag über die Eröffnung der Handelsbeziehungen
mit Rußland abgelehnt bat . Er wird wahrsck̂ inlich Mitt¬
woch über Stockholm nach Reval abreisen.

Die Lage in Armenien.
W. T.-B. Amsterdam . 4. Okt. Einer „Times "-Meldung

aus Konstantinovel zufolge bestätigt es sich, daß K i a s i m
Karaüekir - Pascha  mit regulären Truppen in Stärke
von 15- bis 20000 Mann die armenische Grenze
überschritten  und Olty genommen habe . In Armenien
herrsche große Erregung . Die Regierung von Eriwan kann
den Eindringlingen von ihrer 40 000 Mann zählenden
Truvvenmacht kaum die Hälfte gegenüberstellen , um die
Nordost- und Südostgrenze des Landes nicht zu entblößen.

Streiksisber in Indien.
W. T.-B. London , 4. Ott.  Man meldet der „Times"

unterm 1. Oktober aus Bombay : Die Streikepidemie dehnt
stch weiter aus . Die Arbeiter der Gasanstalt haben ibre
Arbeitsstellen verlassen. Die Stadt ist im Dunkeln. Sehr
ernste Unruhen sind im Distrikt von Lakbintur in der Pro¬
vinz Ailam ausgebrochen , wo die eingeborenen Beamten der
Teehandlungen in . den Streik getreten sind und es zu Un¬
ruhen gekommen rst. Dre Arbeit wurde noch nicht wiede«
auiaetvjmmwL Die Unruhen debnen kick weiter au».
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Wiesbadener Nachrichten.
Won der Frankfurter Herbstmesse.

fd. Frankfurt. 5. Okt. Vis gestern nachmittag babeaan-
nächernd 25 OUO Einkäufer die Tore der Dteste durchschritten.
danM mehr als 2000 Ausländer, Unter letzteren stnd vve
nordi;chen Reiche (Schweden, Finnland . Norwegen. ^ aiie-mar!) mit rund 500 TeilnsSmern vertreten. Z00 kommen
aus Polen, Rustland, der Tscheicho-Slowakel, 600 stnd,Öster¬
reicher, Ungarn, Bulgaren. Rumänen und Eriechen ^ , 00
Schweizer: ein 'halbes hundert Franken und Beferer 300
Niederländer und Engländer: 200 kommen au^ .Ubenee.Skord- und Südamerika, Ostasten usw. Machen ste auch rrner-
mastig etwa ein Zehntel der Eenkauierzahl aus. so lnlden
die fremden Phystognomien dennoch keinen bemerkenswerren
Bruchteil der Besucher, und selten nur örrngen ber einem
Rmndgang fremde Laute ans Ohr, wobei rni be¬
rücksichtigen ist, dast viele Herren geläufig DeutU mrschen
und Holländer. SchweiSer. Österreicher naturgmnab mmallen
Die Stimmung unter den Ausstellern K "-vck nickst«MM-ilg
zu 'Lederten. Ader so viel kann man heute )Eon sagen, nur
an ganz roenfeein Stellen, in der Parftlmerr« zum Beisvrel.
rviPd über Molinie GÄschäftÄstMe geklagt.

Andere Gruppen wieder kommen»umenfeegenMetzten
Urteil . In T e r t i l w a r -en gebt das GeMait glanzet,
nicht nur das Interesse ist gr« . auch Aufträge konnten be¬
reits am Sonntag in erhedlichmn Umfang vorgemeÄt wer¬
den. Auch die Lederindustrie  hat allen Anlotz. zu¬
frieden zu fein. In Leder, selbst sind die Umsätze vielleicht
noch mästig. und in Schnhwaren konnten ste auch noch an-

-ziehen: aber die .,Offenbacher Waren . also hw fernen Leder-
waren, gehen vor allem in der ^mittleren Preislage recht
aut (wenn auch über schlechte. Preise geklagt wird) . dleostli-
gen Sachen finden ein wenig minderen Anklang, und von
den teueren Stücken nur gewisse Neuheiten. ^ ^̂ ,A(asck>in,nfür die L-ederindustrie finden starke Beachtung: "ian rech-net
für Ende der Woche auf gute Aufträge, cmck. ans dem Aus¬
land. In Elfenbein. Galalith . Sorn und SckiSwatt war das
Interesse sehr rege, feste Stellungen aber find erst stellen¬
weise erteilt morden: dre Eadlonzer Jnduft^ eilt imUrteil
noch zurüMaltend (vor allem Emaille u^ SimilEmallle ).
Sehr gut sind die bisherigen ErgÄntzsse in der Abteilung tur
elektrische  Maschinen (die elektmUen Jnstallati -ons-
ärtÄel gehen weniger) : auch die Werkzeugmaschinen begeg^nen alls-eitig-eni Interesse. Wre . uberhanvt die sanze
Maisch inen ind ustüie Gmnd hat. zufrieden zu fcw. - . -5n t*x
chemischen  Industrie sind nennenswerte Abschlüsse neck
nicht zu verzeilchnen gewesen, jm allgemeinen geht das Urten
etwa dahin: Nachfrage rst vorhanden und der Gesamterfoig
der zweitem Frankfurter Messe m dreis-sm (ll^Eiiahr bereits
durch die ersten zwei Tage der Herbstmesse ubevschrrttem.

— Mit einer LeSensmittelversorsungsstelle mrttel-
rheinischer Städte hatte sich die Stadtverordneten-Bersamm-
lung in Bmsbn zu beschärtigem. Donder Sb ^ t W r e s-dad en wurde Bungen amgchordert. Nck an der wrunoung
einer LebensmittelveisorgunLsstellemittelrhemisLer Städte
zu beteilig« . Man .hat allgemein die llberzeugung. dast m
der Ernährung n.sch trübere Zeiten bevorstckhen. An einer
beweits stattgehabten Zusammenkunft nahm« dre . Städte
Bve'brich. Bingen. SöM . .LudwigsLaten. Mamz. Trier undiioülenz teil. Mainz, Wiesbaden und Trier haben erklärt,
dast ste bestimmt beitveteir würden. Der Vertreter Bingens.
Beiiosordneter Soberr , bat sich die Stellungnahnr^Stadtverordneten-Beriammluna Vorbehalten. - l-udwigshcn
hat abselehnt. Koblenz will abwarten. . Es handelt M«
ein nach kaufmännischem Grundfetzen krer arbertendes Organ.
Wer nichts braucht, braucht nichts, zu bcktÄlvn. Mt - auf-
Wkommeir bat er nur tur die semeinUaftltchM UmÄten im
Falle von Havarie ufw. Eine EMaftss .Me s.oll « tew
im Notfall von den Städten zu semeEaftUchom Ernkaur
von Lebensmitteln. Mehl,. Fleück. Milch. Er len. Hastr.
flocken ufw. im Ausland m Anspruch genommen werden
könnte. Der Vorzug des gemeinsamen Einkaufs aber m Ab¬
wälzung des Risikos auf breitere Schultern. _ .

— Die Obst- und Eemüfeschaudes Kreisoerems für
Dbst- u»Ä Eartcubsu für den Stadt - und Landkreis Wres-
baden, die. wie wir bereits erwähnt babnu vom 9. bis
11. Oktober in Erbenbeim in den Sälen des Ecisthanses„Zum
Schwanen" ftattfindet entspricht recht 'Efennrerckundsur
die Interessen ton belebrend zu « erden. Dre Lertumql hat es
nach der vorliegenden Schauordnung verstanden, em recht
zeitgemäßes Pr -Wramm aiufzulstellen und msbesonde-e auch
die belehrenden Sammlungen w auszugMalten. -dag ieber
Besucher, auch die Klein.gartenbdsitzer und Schrebergärtner,
davon Nutzen haben werden. Dre «.chau wmf alst . 1. ctae
Sammelausstellung vdn Obst und Gemüse von Eknzelzuck-
tern. Landwirten. Gärtnem . Vereinen und Dememden(Banernf-Äastem). durch die em Bild von dem Stand des
Obst- und Gartenbaus, gegeben wird. 2. So» »
Eimblsorten und Spszialkulturen. dre für den Betrieb des
Ausstellers besonderen Wert haben. 3. Obst und Eemusein
handelsüblicher vechandfertigerVervackung für Post- und
Bahnvechand. 4. OSortierung mach den Grundsätzen des
-kaufmännislchein OMHandels. 5. ^ lehrende Sammlungen.Sorten für Kleingartenbau, für verschiedene Nutzungszwecke.
Edolfortem und Maisemträger. besonders„w/derstaichsfahise
Sorten und Arten , neuere Gemüse-, K̂artoffel- und Getreide¬
forten: Geräte. Werkzeuge und Dkaschrnen» !DMtetwte.
Obst Verwertung. Vaumvflege. GarlenbÄvrrtsch afftung und
Schädlingsbekämpfung: Fachliteratur. Die Eröffnung fin¬
det Samstag , den 9. Oktober, vormittags IVA  Uhr . statt.
Die Generalversammlung das Kreisvereins mrt oelehrenden
Borträgen und BAwrschim-g der Ausstellung 'Mdet am
Sonntag, den 10. Oktober, nachmittag 3 Uhr. statt. Schulen
unter FAHrrins der Sebrer haben Montag freren Zutritt.
Alle Anfragen und Anmeldungen stnd zu richten an Obstbau-
inwektor Bickel. Wiesbaden. Qes-sinsstraste 16.

-Weinlese . Aus Hoch he im wird uns berichtet: Be¬
dingt durch die graste Fäulnis der Trauben, welche durch die
schlechte Witterung der letzten Wochen herbergesübrtwurde,
hat man auch hier mit der Lese begonnen, Es sind zwar
vorläufig nur die Neimen Winzer, welche ihre Trauben ln
Sicherheit bringen , doch beginnt Mitte dieser Wocke lant Be¬
schluß der Winzervereintgung der allgemeine HeMt- Die
Trauben sind sehr schön aussererft und auch die Menge,ist
einigermasten -befriedigend. Die PreisMt -altuna erscheint
noch unklar, man -spriicht von 4,50M. pro Pfund. Äein-trmker
brauchen sich also n« h nicht «"f emen billmen̂ Schoppen zufreuen, auch nicht auf den S-o-ch'heimer/Markt, der am 7..Jim.
ftattfinidet. und wo nach altgewohnter Weife der „Neue
versapft wird.

— Naffauifche Landesge,ch,chte. Im Staatsarchiv kom¬
men Donnerstag, den7. d. M.. abends6 Uhr. wieder Freunde
nuferer nasiaui-ichen LandesgMichte znmmmen.

— Somschulkurfe. Als zweiter Redner trat Jntendant
H a gem a n n auf und l'erichtete über „Spiele und Tänze
im Orient". Der erste Abend war auchchliestlich der Betrach;
tung de-s Theaters in Jcwan und China gewidmet. Bei
ein.» Weltreise im Frühj -ahr^1914 studierte der Redner die
Tbeaterverhältuisse dos Ostsn.s. besonders Japans In
geistvoller Weife plauderte er über die Gegensätze ostastati-
scher und europäischer Kultur. Kunst in. unserem. Sinn«
kennt der Ostastate nicht, diese ist Em lediglich Konne  n.
KuusihandwerL. Nur eine  Knnstübun« macht eine Aus-
nahme. nämlich die Kunst des Theaters im a-llgemeinen. die
Kunst des Schauspielers im besonderen. In der Schawviel-
kunft bietet der Orient «ine Ausdruckskunst. die der Westen
rtMH kennt. Auf «me Taumel sehracht: das orientaWLe

Theater ist idealistisch, das europäische steckt m^
täten Der Orientale gibt nicht einen Abklatlch der .Wnk-
lichkeit er spielt tatsächlich Theater, er syinbolrstertm der
Berkürverung typifcher GMehniste . Im Mittelpunkt der
iavanischen Schauspielkunst steht nicht das Drama oder dre
Handlung, sondern.der Schauwieler. Die ' "hMiMe Buhne
verfügt nur über eine gering« Anzahl von Stucken meist un¬
bekannter Berfasser, für die sich das Publikum auch gar nicht
interessiert. Der Inhalt der Stücke ist gleichsam,traditionell
festgelegt und der Japaner liebt es nicht, m .einer Saison
möglichst viel zu sehen, denn das Theaterspiel Ksfur chn ncchezueine kulturelle Handlung. Der rapamiche Künstler steigert
feine Ausdruckskunst bis an die äußersten Grenzen. Er ist
ech Darsteller von Rolle  tu nicht von Menschen, und ferne
darstellerische Begabung zeigt sich vor allem ""ch m der her-
vorrageuden Verkörperung von Frauenrollen. Der Redner
beschreibt dann einen sogenannten lapanischen Theatertag.
Der' Javaner gebt -mit Kind und Kegel rns Theater und ver¬
bringt dort 11 bis 12 Stunden . Der Verlaut dieses Tages
ist durch Herkommen sestgelegt. Nach der Schilderung in¬
teressanter Einzelheiten über die lavanrsche.Darstellungs¬
kunst bekannte Jntendant Sagemann, daß Äickse stets einen
so erschütterndem Eindruck auf ihn gemacht habe, daß er da-
mcvl-s wie er scherzend hi-nznfügte. geschworen habe, m« mehr
«tn Theater in der SeiNiat zu betreten. .Besonders ergrei¬
fend fand er eine Harakiriszene. iene nstim.o mctio bei der
Lüiung von Ebrkonflikten. Den Beschlich eines lapaniickeu
Theatertags bildet stets die Tanzoantomime und es ist selbst¬
verständliche Voraussetzung., dast leder Schausmeler auch
Tänzer ist. Zum Schluh seines Vortrags sprach der RÄichr
über die TLeaterverbäktnisse rn Cbma. Das . . chi-nÄstche
Theater kennt nur die allernotwendigsten Reauchten. denn
die künstlerische Darbietung ist völlig auf den Schausvieler
zugMnitten . der seine Am-gabe nur in der Darstellung von
Symbolen steht, deren Verkörperung uns als mastlose Ver¬
zerrung erscheinen must. Diese Dairstellnngsweise entfernt sich
eben absichtsvoll vom Lehen das dem Ehm-efen «ls Geaen-
satz vom Wesen der Schauhuhne gilt . - - Das . PubliMm
dankte dem Redner durch sturmMen Applaus für seine in¬
teressanten Ausführungen. Es war sehr verwunderlich, daß
der Abend nicht besser besucht war.

— S »ienfciei . Am Mittwoch , den 6. Oktober, abends 8 Uhr . ver¬
anstaltet der Dsntschvöikischs Schutz- und Tilltzüund. Ortsgruppe Wiesbaden-
Biebrich , in der Aula des Lyzeums 1 am Schlotzplatz eine Totenfeier zur
Ehrung der E-fallenen im Weltkriege . Die .Festrede hat Profesior Dr.
Kraeaer aus Düsieldorf übernommen . Außerdem stnd. Orgslvortrage des
Herrn Heutz-Bierstadt , Solonorträge des Frl . Else Küster und Vortrags
des Schuhschen Männerquartetts porgeseben.

— Bil,lebr « anderführung . Donnerstag , den 7. Oktober, morgens
7 20 Uhr , werden Frl . Agnes Olioia Klein und Frl . Paula Ulfert vom
Hauptbahnhof Wiesbaden aus eine ihrer so beliebten Pilzlehrwander-
führungen nach Langenschwalbach unternehmen . 1. Tresfpunkt auf dem
Bahnhof in Langenschwalbach. Messer. Korbe . Imbiß sur den ganzen Tag
stnd miizubringen . Jeder Pilzliebhaber ^ kann sich kostenlos daran be¬
teiligen , da die beiden Damen ihre Pilzlehrfuhrungen nur des guten
Zweckes wegen aussühren . Billets sind am besten schon tags vorher des
großen Andranges wegen zu lSsen.

— lkahrraddrEahl . Montagmorgen wurde in der Schtersteiner Straße
oor der Paulinenstiftung ein Fahrrad . Marke ..Aksatia". mit schwarzem
Rahmenbau und großer Übersetzung gestohlen.

8lorbtttfyie  fiBer 5U*«| t, » «rtrSge an » B«swan »«es-
Staatstheater . Die Aufführung von Francks Drama „Eodiva " am

11 ds . ist die zweite Einstudierung , welche das Werk an deutschen Buhnen
erlebt .' Die llrauMhrung erfolgte am Stadttheater IN ^emen . Das
Drama wurde nach feiner ersten Aufführung von säst allen größeren Buhnen
für diese Spielzeit angenommen.

- Kurhaus . Die Kurverwaltung bittet , die für dis Zykluskonzerte
1920/21 bestellten und noch nicht abgeholten Abonnements bis spätestens
Freitag nachmittags 5 Uhr , an der Hauptkasse abhalen zu wollen . — An
Stelle der im Monatsprogramm für Samstag dieser Woche vorgesehenen
B-r - nst° !tuaE „Lachende ^ . lge Verhinderung der Künstler de-
Mannheim - r ^Nationartheaters von der Kmverwaltung «in „Bunter Abend,
der vmi ersten Künstlern bestritten wird , angesetzt worden.

Gerichtssaal.
- 17» Angeklagte not Erricht . Ein Riesenprozeß, wie er sich, was Zahl

der Angeklagten und Umfung der Sache selbst anb - trifft wohl - ô ^ aem
Gericht noch nicht abgespielt haben durste , macht Su-r- lt der w
schaft und dem Gericht in Berlin einiges Kop,z°rbr -ch°n. und war Haupt
sachlich wegen der Raumfrage . Es handelt sich um eine W 9 8
Wuchers und Höchstpreisllberschrsitung, die sich S«i>̂n mag!
170 Personen lichtet . Diese Anklage hat eine Elwurdige Entstehung,
oeschichtei Vor einiger Zeit stand der Kausmann Augustin . Inhaber einer
Käse-, Butter - und Marmeladen -Engroshandlung , unter der A 8
Höchstpreisüberschreitung usw. vor dem Wuchersondergsrich
1 Woche Gefängnis und 10 009 M . Geldstrafe EU ' te lt - Außerdem wur^
der geforderte und erhaltene Überpreis von über M ) ®00 » • ^
Staate versallen erklärt . Aus den beschlagnahmten E°!ch- ft - buch-rn uur
den die Namen der einzelnen Kunden der Firma Augustm s-Itgestellt, und
der Erfolg war der , daß gegen sämtliche Kunden, soweit sich
preisüberschreitung bezw. Schleichhandel fsststellen ließ , ei» Et s I h
eingeleitet werden mußte.

Handelstell.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 4. Okt. Die Börse besann dieneueWoche
bei vielfachem Ansebot in vorwiesend fester Hidtuns- Die
meisten Werte des Montanmarktes waren namhaft sesteisext,
weil dieWErwartunsen hinsichtlieh der Betriebsergebnisse
durch den Abschluß von Pho nix - B er ^ bautvertrbesondere Notiz) neuerlich anresten. (jeisenKircnen
v.Snnen 15. Deutsch-Luxemburser 7^ . Lothringer Hütte 7,Mannesmann gleichfalls 7. Oberbedarf 7Y%ßv Prnr Tm Verlaufe wurden Buderus lebiiait genanaeic
und waren 8 PrlzÄ .̂ Dasesen verloren Bochumer un er
fortgesetzten Realisierungen weitere 15 Broz- lardweri
nur wehige Prozent , höher oder niedriger. Von Elektro-
werten gewannen Licht und Kraft weitere 8 Proz.,
u. Onilleanrne 13- Lebhaftes Oesehaft entwickelte sich i
Westeregeln bei Kurssteigerungen von 55 Proz. Von Speziol_
werten waren ferner Augsburg-Nurnberg 20 Proz ame»
werke 7 und Dynamit Nobel 13 Proz. hoher. Valutepapiere
gaben nach. South-West-Afrika waren aber 11 Proz- hoher.
Petroleumwerte mäßig gebessert.

Kurse vom 4. Oktober 1920. i, °/k

. ... _ _ ,it Samstag dieser Woche vorge, -yen°n
Beranstaltung „Lachende Kunst" ist infolge VerHmderun̂ der .Kunstler̂ des
Mannheimer Rationaltheaters von d
-. m ersten Künstlern bestritten r

Aus dem Lsudkreis Wiesbaden.
=7 Biebrich o. Rh .. 4. Okt. Der Bund deutscher Feldeisen¬

bahner  Ortsoerein Biebrich - . Rh . und Umgegend, faßte in einer
B-rsammhmg einen Beschluß, in dem es u, ° . heißti Hunderttausende von
Feldeisenbahnern stnd auf höchste beunruhigt und ungehalten daß die von
ihrer Bundesleitung vertretenen Forderungen noch nicht erfüllt sind. Wir
bittm deshalb dringend , im Interesse des Staats - und Bolkswohles darauf
mit aller Beschleunigung hinzuwirkeu , daß 1. die uns während des Krieges
widerrechtlich vorenthaltenen Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen so¬
fort in allen deutschen Gliedstaaten nachgezahlt werden , 2, die als Ee-
haltstejl anzusprechenden Fahrgebühren (Pauschale) dem Fahrpersonal um-
aebend angewiesen werden , 3.  Zahlung des Entlassungsgeldes und Aus-
folaung eines Entlasiungsanzuges , und i. endlich eins ausreichende Ent¬
schädigung für das verloren gegangene Privateigentum erfolgt . Auch die
Berwirklichvng uuserer übrigen Forderungen bitten wir mit Energie zu
betreiben . Rur wenn diese Forderungen crMt sind oder einstweilen eine
größere Abschlagszahlung erfolgt , besteht Gewähr , die Beteiligten zur
Wiederaufbauarbeit unserer Volkswirtschaft mit vollen Kräften zu ge¬
winnen und ihnen den Elauhen an Recht und Gerechtigkeit zu den maß¬
gebenden Staatsbehörden wicderzugeben und zu sestigen.

Aus Provinz und
Mast-ndi -bst- hle.

fd F - anksnrt M „ 4. Okt, Die W - hnungseinhrLche  in
Frankfurt haben sich in letzter Zeit in erschreckender Weise gemehrt . Bei
der Polizei laufen täglich 3» bis 49 Anzeigen - in, di- die Praxi , der Ein¬
brecher in übereinstimmender Weise schildern Die Diebe steigen durch ein
offen gelasienes Klosettfenster in die Parterrewohnungen oder klettern in
den frühen Morgenstunden an den Fernsprcchleitungen , Blitzableitern oder
Dachkändeln in die höher gelegenen Wohnungen und plündern dann nach
Herzenslust die Zimmer aus . In der Hauptsache stehlen die Leute Kleider
und Lebensmittel . Den Anzeigen zufolge wurden in den letzten acht Tagen
auf die geschilderte Weis- für nicht weniger als 299 999 M . Wertgegen¬
stände gestohlen. — Aus der Straßenbahn wurden am ersten Metztage
Fahrgäste in dem Gedränge gehörig ausgepliindert . Zur Anzeige kam der
Raub von 39 bis 49 Uhren und zahlreichen Geldbörsen, die durchweg hohe
Beträge enthielten . Auch oon der Mesi« werden bereits erhebliche Diebstähle
gemeldet.

Div. Bank - AKilen.
1« Berliner Handelsges.
s Commerz .- u . Disc .-B.
S Darmstädter Bank . .

1* Deutsche Bank . . . . .
10 Disconto - Commandit
9 Dresdner Bank.
8 Mitteid . Creditbank.
G Nation .-B. l . Deutsohl.
7’h Oesterr . Kredit -Anst.

8.79 Reichsbank.

In »/»
226 .50
184 .50
162 .00
314 .00
228 .50
201 .00
158 .50
174 .50

89 .00
151 .00

80
10
1«ieu
18
5
6

14
71/a

IC
10
28
0

IC
2530
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
5

14
18

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .

Industrie-Aktien>00.00
316 .00
324 .00
300 .00

Bergmann , Elektri ». . 248 .75
Bad ! Anilin u . Soda * 209 .00
Bismarck -Hütte . . . . £75 .00
Bochumer Guflstahl . 612 .25
Brauerei Schultheiß ,
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau -
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. •
Dtscb . Walk . u . Mim,
Daimler Motoren . .
Deutsche ErdSI -Ge»,.
Elberfelder Farbeuf,
Eschweiler Bergw,
Friedrichshütte . . . .
Felten k  Guilleaume
Gasmotoren Deutx . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann .

295 .00
455 .00
300 .00
364 .00
425 .00
980 .00
475 .00
621 .25
423 .00
227 .0000.00
430 .50
382 .0«
1160 .0
467 .00
249 .0000.00
382 .00
330 .00
396 .00
364 .00
340 .00

Dir.
0
0

18
0

30
8

15
8
I

12
18
8
8

14
17
18
8

25
14
12
8

12
15
0

28tf
12
5V»

20IC
16
12
3»
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . •
Lahmeyer u . Co. . « .
Lauchhammer.
lindes Eismaschine»
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obersohles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Fhön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . »
Besitzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri *. .
Siemens u . Halske.
Stidd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfata.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie > . .
Otari Minen . . «

Genusscheine . . «»

243 .50
576 .00
404 .00
382 .75
479 .00
358 .00
595 .00
223 .50
440 .00
292 .00
357 .00
511 .50
236 .00
291 .00
487 .50
323 .00
547 .75
570 .00
328 .75
425 . 00
435 .00
370 .00
360 .00
307 .00
339 .00
230 .25
326 .00

95 .00
790 .00
428 .00
367 .75
312 .00
1025 .0
478 .00
185 .37
289 .75
181 .75
630 .00

00.00
779 .50
676 .00

Der Harkkurs im Ausland.
mz Mainz, 4 Okt. Die heutigen Marknotierungengeben

kein einheitliches Bild, doch ist die Tendenz _n ach auf¬
wärts  gerichtet . Zürich  notierte , heute die Mark mit
10.20 unverändert . Amsterdam  mit 5.2o, gleichfalls un¬
verändert. Stockholm  dagegen mit 8.70. um 0.40 ge¬
bessert- In Paris  eröfinete die Mark heute auf dem
Samstag-Schlußkurs und stieg bei der Schlußnotierung um
0 25 auf 24)4. — In Berlin  wurden die ausländischen
Zahlungsmittelmeist um einige wenige Punkte herabgesetzt

Industrie und Handel.
* Der Jahresabschluß der Phönix, Berffbau-A.-G. Dea-

in der Aufsichtsratsitzung Abschluß für 1019/20
Arcriht einen Roheewmn von 68 943 839 M. (1. V. 12 7öü1o^
Mark). Nach Abzug von 21256 379 M. (10131650 M.) ordent¬
lichen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn  von
47 687 463 M. (2 640 512 M.). Unter Hinzuziehung des Vor¬
trages aus dem Vorjahr von 2 796 691 M. (9088 661 M.)
stehen 50484 152M. (11729 173 M.) zur Verfügung. Es wird
vorgeschlagen, hieraus 20 Proz. (8 Proz ) Dividende
mit 21200 000 M. (8480000 M.) zu verteilen und folgende
Rücklagen vorzunehmen: für Bergschäden3 (0) Mill. M„ für
Feuerversicherung 3 (0) Mill. M.. für Verteuerung von Er¬
satz- und Neubauten 10 (0) Mill. M.. hierzu als Rücklage für
Zuschüsse zu den Beamten- und Arbeiterpensionen 5 (0)
Mill M. Überweisung an den Verfügungsbestand1 (0) Mill.
Mark Nach Abzug der Gewinnanteile von 2 660955 M.
(459  482 M.) verbleibt noch ein Restbetrag von 4 623196 M.
(452 482 M.). der neu vorgetragen werden soll. Die Gene¬
ralversammlung findet am 29. Oktober in Köln statt.

SvorL»
* Sie Interessengemeinschaft zwischen dem Turnverein Wiesbaden „ n

1848 und dem S - ortverei » Wiesbaden Hielt am 2S. September ihre erste
aemeinschastliche Sitzung ab . Der überaus starke Besuch der Mitglieder
beider Vereine in der Turnhalle an der H-llmundstraß - legre ein machtvolles
Bekenntnis ab für die gemeinsamen Bestrebungen . In der Begrüßungs¬
ansprache des Herrn E- ipel vom Turnverein betonte dieser die hohen
Ziele welch- die Jnteressengemeinschast zur Gesundung unserer Jugend
anktrebt Herr Dr . Rich. Raßbach dankte im Namen des Sportoereins und
schloß mit dem Wunsche, daß alle gestecktenZiele restlos in Erfüllung gehen
möaen — Dt« Inteiess -ngemeinschast. welche zusammen 1300 Mitglieder
zählt ist somit in Wiesbaden di- größte L-ibesübung treibende Eemsinschast,
die solchen in anderen Städten sich würdig an die Seite stellen kann . Mit
ihrer gemeinschaftlichen leichtathletischen Abteilung hat die Intereflenge-
meinschaft bereits schon achtunggebietende Erfolge erzielt.

» Die internationale Lastwagen -Prüsungssahrt Barcelona -Madrid ging
als -ine der ersten großen Automobil -Wettbewerbe seit Kriegsausbruch
während der Zeit vom 21. bis 28. Juni d. I . von statten . In der Kate-
eorie für Lastwagen von über 3000 Kilogramm Nutzlast errangen Fahrzeuge
der B- nart Saurer unter zahlreichen Bewerbern die zwei ersten Stellen.
Die Saurer -Wagen werden für Deutschland oon den M . A. N.-Laftwagen-
werken in Nürnberg gebaut und vertrieben . Diese Firma ist eine Tochter-
acfelr-chast der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg (M . A. N.) und wird
ihre Erzeugnisie künftig unter dem Namen „M. A. N.-Lastwagen " in den
Kandel bringen . Bei den internationalen Lastwagcn-Prüfungssahrten in
Europa und Amerika von 1007 bi, 1014 erhielten di- Saurerwagenbefitzer
«fehl weniger als 47 eiste Preise und Medaillen . Die goldene Medaille
ih ifmcu rimh bei der icliiaen [wmiWien Fahrt zugejvrochen worden.

Wetterberichte«

4. Oktober 1920.
7 Uhr 27
znorgtns

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

( aufC0u . Normalschwer« 744.9 750.6 751.6 750 4

r «d. 1 auf dem Meerei jpiag »l 759.1 760.5 761.7 760.4
Thermometer (Celaius ) . 14.3 18.1 13.6 14.9
Dunatapannung (Millimeter ) . . 11.3 12.5 11.4 11.7
Kclat . Feuchtigkeit (Prozent ») 94 81 99 01 3
Windriehtung. still N 1 still
Niadaraehlagahöhe (Millimeter) 0.5
Höchste Temperatur (Celiius ): 18.8. Niedrig «!» Temperatur : 18.4.

Wasserstand des Rheins.
am 4. Oktober 1920.

Biebrich Pegel : 2.00 m gegen 2.04 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1.27 » » 1.20 * » •
Caub 2.42 » 2.44

Dl« Ahend-Ausg abe umfaftt 4 Setten._
Hauptschristleiter: H. L «lisch.

«antwortlich für den politischen Teil : fy. Günther;  für den Unten
Haltungsreil : 'S.  o . Olaueubocf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Senchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und !Se£» ms >n

H . Dornauf,  sämtlich in Miesoaoen.
»tu « «. « erlag der « . Schattender sichen Hofbuchdruck-e-i tu sMartaoah



Ar. 466. Dienstag» 8. Oktober 1926. Wiesbadener Tagblatt Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
Am 15. Oktober 1926 » vormittags 16 Ahr.

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hinterhaus , Stall und Schuppen,
Ludwigstraße 15, hier , 2 ar 28 qm groß,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Maler¬
und Tünchermeister Karl Rust . hier . F284

Wiesbaden, den 2. Oktober 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

MMOlllt Iflt AiMMMe.
Haushaltungen und Industrie können allem An¬

scheine nach im Winter nicht genügend mit Brenn¬
stoff versorgt werden. Die Zuweisungen durch das
Kohlenamt werden daher nur in noch kleineren
Mengen erfolgen können als im vergangenen Jahre.
Die Haushaltungen sowie die kleingewerblichen Be¬
triebe werden dieserbalb wiederholt aufgefordert,
sich für den kommenden Winter genügend mit Roh-
braunkoblen zu versorgen.

Rohbraunkohle wird zur Zeit markenfrei und
in jeder Menge abgegeben.

Bestellungen müssen bald erfolgen , weil bei dem
herrschenden Brennstoffmangel auch die Rohbraun-
koble-bald der Rationierung unterworfen wird.

Die meisten Kohlenbandlungen nehmen Bestell¬
ungen zur baldigen Lieferung entgegen. Auch beim
Kohlenamt werden Aufträge zur weiteren Be¬
stellung angenommen. F265

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920.
_Der Magistrat ._

Die Geschäftsräume des städtischen Maschinenbau,
amtes sind von Mainzer Straße 25 nach dem Ver¬
waltungsgebäude Kleine Wilhelmstraße 1/3» 3» Ober¬
geschoß, verlegt worden. F265

Wiesbaden , den 28. September 1920.
Der Magistrat.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume am Mitt¬
woch, den 6. d. M., von Friedrichstraße 51 nach

—™ Wilhelmstraße 1 —
(Neubau der Dresdner Bank).

Geschäftszeit: I 1/«—.L, 2—4»/ -. Fernruf 6443 u. 6243.
Wiesbaden , 'im Oktober 1920. F217

Deutsche Gesellschaftf. K««sm.-Erholungsheime E.B.
(Ferienheime für Handel und Industrie .)

Der Obst- u. Gartenbauverein
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

(Geschäftsstelle Wiesbaden, Lessingstraße 16)
veranstaltet vom 9—12. Oktober ds . 3s . in den Sälen
des Gasthauses „Zum Schwanen" in Erbenheim
eine Kreisobst - und Gemüsescha « . IF217

Reichhaltige Obst- und Gemüsesortimente, geordnet
nach fachlichen Gesichtspunkten, belehr. Sammlungen für
Obst- u. Gemüsezüchteru. Kleingärtner, Obst- u. Gemüse¬
verkauf, Obst- u. Gemüseverwert., Schädlingsbekämpfung.i -Neuanmeldungen jederzeit

möglich. Drogerie Seyb,
Rheinstraße 101. F218 I

sowie
Transport -, Feuer -,
Einbruch -, Glas-

Aufruhr-u.Hinderwigs-
Haftpflicht-, Unfall -, Postpaket -,

Lebens-, Renten - und
Antomobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.Dersldierungs-Büro fldolfsallBß,
Adolfsallee 28. Frhr . v . Massenbaeh . Fernspr. 882.

Versicherungen

Bcflmfra- nt Mssk kmtzmmlu
Will-« », t.6.i . l>.8..

Sitz Wiesbaden :: Tel. 6253 u. 6233.

Wir empfehlen:

krsM-epeW. . . .
Mittag AM,

Prima helle Ware,
hoher Fettgehalt t

Mettenseise,
deutsches Erzeugnis

M°, 28%gut,
deutsches Erzeugnis

F317

r. 24.—per Liter

1. 22.—per Liter
3.5V per«

M. 17.—per M.
ODit II . 4.50 bisM.7.— perWl.

Der Borstand.

1 transportabler Kessel
mit Feuerung, 185 Liter,

Transmission mit Lager,
1VV Ztr. Eisenrohre, £ «£

100 Korbflaschen,
80 gute eichene Halbstück QU),

20000 *|j Sektslaschen,
Wein- und Bordeaurflaschen,

je grohe Posten »/, und »/ , zu verkaufen.Acker
Wellritzstratze 21. Telephon 3930.

Wehl-Wlut Mg.JMinetu.gnui
Unser diesjähriger

. Herbst-Tanzkursus
beginnt Montag , den 11. Oktober , und können daran
" °ch einige Damen u. Herren teilnehmen. Ebenso sind zu
einem modernen Tanzzirkel (Fandango, Slingan usw.)
weitere Anmeldungen erwünscht. Gefl. Anmeldung in
««teer Wohnung, Walramstr . 7, 2, frdl. erbeten.

Berthoid Jocoby
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone : 550 —4910 —1256. Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

H 1918 G
Susfberger Montagne

ein vorzüglicher Rotwein
Flasche 10 .50 Mk ., ohne Steuer u. Glas

DrogerieA. Zünde,
Hals .-Frledr . -Ring 30 . Tel . 0520.

MM sämtliche Ersatzteile» Gummi , kauft
man am billigsten im
Fahrradhaus Klauß , Bleichstraße 15.

Zimmermann
kaust Kleider, Schuhe, Möbel, Grammophone »Zithern,
Geige«, Wäsche, ganze Einrichtungen.
Wellritzstratze 25, — Webergasse 25. Telephon 3253.

EuElitülining doppelte , ital . und
amerik .,Abschlüsse,

_ Inventur ., Vermög .-
verwaltg . , stundenweise u. pauschal , prakt ., erfahr .,
gewissenh . Kaufmann . Anfr. u. 8. 530 an Tagbl .-Verl.

Achtung!
93teine

FahM-ÄMM'
befindet sich jetztSneiienat®.l, fiel.

Vb. Schmidt. Meck.

Lebertran-
Lmutsion

hervorragendes
Kräffigungsmitiel

für Jung u. Alt,
Flasche 8 .— u. IO .—.

Drogerie A . Jünlte,
K.-Fr .-R . 30. Tel. 6520.

Achtung!
Billig ! Billig!

Eßbirnen SO bis 80 Vf.
Kochbirnen SO Vf.
Kochäofel 80 Pf . b. 1 Mk.

Cbritt . Obsthalle.
Romerbera 3.

Will]
50 Waggon Buche, Eiche u.
ger. % Birke, 6 bis 30 cm
Durchm., 1.25 m lang, ge¬

schnitten, verladebereit,
Mk 2385.— die 10 ts
frei Waggon Verlade¬

station Sauerlanv.
ltadcrmacder & Schaefer,

Köln , Holzhandlung.
_Peterstr . 55. F138

Repariere
Spangen

Sette,
Is6lhMseiseM.3.98
DrogerieBacke.Taunusstr ^ .

Schmierseife,la
(Friedensqualität ).

M.B.Brohl,?Ä
Deutscher Schäferhund

vreiswert zu verk. „Agd",
G. m. b. H.. Kirchgaste 23.
1. Stock, nur vormittags.

2 Jahre alt , mit Stamm¬
baum . vorzügl . zur Zuckt,
nebst zwei 8 Wochen alt.
zu verk. Schachtstraße 10.

Gelegenheitskauf!
Herren -Anz. von 150 an,
Herren-Ulster von 175 an,
Dam.-Kostüme v. 200 an.
Dam.-Mäntel v. 120 an.
Dam.-Blusen von 35 an.
S .-Unterw . von 30 an,
u. verich. and . Kl .-Stücke.

Ellinger.
Helenenstraße 30. 2 links.

Wegen Räumung
Jüngl .-Anzug für 12- bis
14jähr . bill. zu verk. bei
Bebr . Walramstraße 20.

Framös . Schlasz-m..
mod. Rokoko, m. 1 breiten
Bett . 3 teil . Kapok-Matr ..
Sviegelschr. m. 2 Spieg .,
Waschk. u. Nachttisch mit
Marmor . 1 do. Rokoko-
Salon in matt Nußb . m.
schön. Schnitz- u. Einlage-
arb .. Mabag .-Salon mit
Rronzebefchl.. bell. Nußb .-
Woünzim» Schreibtisch m.
Aussatz, Nußb . - Zierschr..
Nutzb.-ZiersÄr .. Notenschr.
Nußb.-Sckreibsekr., Dtw .,
Sofa , Mabag .-Bett mit
Roßh . Wasch- u. Nacht¬
tisch. runde u. and . Tische,
Stühle . Part . Oel- u. and.
Bilder s. bill . Graubner,
Laden Sellmundstraße 42.

W . - 8WW.
mit Schnitzerei, fast neu,
2tür . Sviegelschr.. 1 Bett,
Waschlom. mit Marmor
und Spiegel . Nachttisch.
Siuhl u. Handtuchhalter
billig zu verk. Vogler,
Rluckervlatz 4._
Kol. Bett . Iklir. Sdiranl,
neuer Diwan . Trumeau,
Toil .-Tisch. Chaiselongue,
Gasherd . Tafelwage mit
Gewichte (15 Klio ) bill.
Fischer. Adolsstraße 1. 1.

Schlaszim.- u. Küchen-
Einricht . zu verk. Vogler,
Blückervlatz 4.

Schön., neu., weiß lack.
Schlafzimmer

m. 1a Ein !., do. nußb.-vol.,
do. mod.. einbettig , mod.
Büfett . Salon - u. Elas-
jchr.. Kleider -. Wäsche- u.
Sviegelschr.. Kom. mit u.
o. Marm .. Diwan , mod.
rot . Sofa - pol. Tisch,
Stühle , Vertiko, Eicken-
Flurgard .. Waren -Elas-
schrank. alter Dielenschr.,
Büchersckr.. Trumeau - u.
and . Spiegel usw.. alles
sehr gut erb., aufgearb . u.
zu äuß. Pr . zu verk.

Möbel -Schreinerei
K. Graubner.

Adleritraße 3. Tel . 3346.

Eßzimmer-
Einrichtung

dunkel Eick., modern, nur
4200 Mk.. sowie 1 kleiner
u 2 große Kastenschränke
billig zu verkaufen.

E. Kannenberg.
Oranienstraße 14.

Komvl . Bett
mit Zudecke 470 Mk. u.
Metallbett 200 Mk. zu vk.
Holland . Sedanstraße 5.

Schön. Chaiselongue.
vol . Kommode, weise
Waschkonsole. 3 Polster-
stühle. I ^ schläf. Bett.
Klavierstubl . sch Kinder-
stüblchen. fast neue Roß¬
haarmatratze sebr billig.
Schwab . Drudenstr . 7. P.

DipWat Wen)
6 Eichenstüble. Vertiko,
Trum . - Spiegel . Diwan,
Kleiderschr.. Waschkom. m.
Sviegcl , Kom.. Nacht¬
tische, Kückenschr.. Ch.aiie-
longue . Betten . Spiegel
usw.. alles neu herger.,
billig zu verkaufen.

Vogel.
19 Frankenstraße 19.
Itiir . Kleiderschrank

zu verk. 250 Mk. Hdl. vb.
Horz. Karlitraße 3. 2.

Mais . schw. Säule
mit Beetbovenbuste z. vk.
Geisberastr 7. bei Jung.

Für Friseure ! ,r.
Berücken-Köpfe. Frtster-

kissen. Hechel-Kartatschen,
Haarschneidemaschinen u.
vieles andere mehr ^zu
vk. Hebauf , Schwalbacher
Straße 83. 2.

Fabrrad . gut erhalten.
mit Frei !, bill . Hobler,
Dotzbeim. Hollergaste 3.

Windsang
2türig . mit Bleivergl ., ge¬
eignet für Restauration,
zu verk. Berneckcr. Saal-
aaise 38.

Sonnenblumen ^
für Vogelfutter Adolfs¬
allee neben 36. Garten,
zu verkaufen

Mim  ZriesliMkeik
auch Sammlung u. alte
Marken auf Briefen zn
kaufen ges. Am Romer-
tor 3. 2 mora . 9—12 Ubr.

Bettwäsche. Gardinen.
Handtücher . Tischdecken zu
kaufen gesucht. Meter,
Adlerstraße 53.

Federdecken
Kissen. Wasche aller Art
zu kaufen ges. D. Sivuer.
Rieblitr . 11. V. Tel. 4878.

Vertiko. Sofa . Tisch.
Stühle . Matratzen und
Deckbetten zu kaufen ges.
Meier . Adlerstraße 53.

Mufti.Möbel,
ganje(Einriditungen
kauft Julius Jäger,
Helenenstraße 15, 1. St.
Telephon 5047.

Vertiko . Betten.
Sofas . Tische. Schränke,
Stühle zu kaufen gesucht.
Stumpf . Köbenstraße 2.

Mmn-We mi)Pelze
werden nach den neuesten
Modellen preisw . ange¬
fertigt u. umgearbeitet.

Mode-Salon
Este Eisfert - Engel,Sellmundstraße 8. 1.

Pelzsachen!
Neuanferigungen und

Umarbeiten sämtl . Pelz-
sacken in bekannter sorg¬
fältiger Ausführung.

Frau Elbert Schott.
Pelzarbeiterin.

Walramstraße 23. 1. Stock.

Fm WilimeiU!
Maschinenfertige Küchen-

Einrichtunaen laufend zu
vergeben. Möbelschreinerei

H. Velte,
Göbenstrabe 3.
Unterzeichneter

bsttet dem Herrn , welchen
ich am 30. Sevt ., zwilch.
Il ^m 12 Uhr nachts , Ecke
Schacht- u. Adlerstr . be¬
leidigte . selbiges ab . da
es ein Irrtum und Ver-
ionenverwechsluna war.

„ B. Rudlof.Sellmundstraße 29.

Gesucht
3 hübsche möblierte

Zimmer
mit Bad u. Telephon für
Familie aus 3 Personen.
Erwünscht Nähe Koch¬
brunnen oder Hauvtvost.
Breis nicht wesentlich.
Angebote unter F . 538
an den Tagbl .-Perlag.

Leeres oder möbliertes
Zimmer

von best. Herrn sof. ges.
Off. u. Nr . 3137 an dre
Ann .-Erved . Seine . Sieb,
Wiesbaden. _

Suche bei

Taillen - u. Zu¬
arbeiterinnen

nur gute Kräfte sofort
für dauernd.

Johanna Weiß,
Adolfstr . 12, 1.

Tüchtiges
Mädchen

welches kochen kann u.
gute Zeugmste besetzt, zu
sofortigem Eintritt gegen
hoben Lohn gesucht.. An¬
gebote 9—11 vormittags
u. 1—3 Uhr nachmittags,
Einser Straße 62. 1. -

HWVMSllllliz
von Familie gesucht. Frau
übernimmt Bedien , mrt
bei Herrschaft oder emz.
Dame . Offerten unter
L. 542 an Taabl .-Berlag.
1 Eebund SMüssel verl.
Abz. Deller Bleichste. 47.

Verloren Goldbrosche
mit Perlenrand . Gute
Belohn . Möbringstrabe 1.

M . RßUenacmbanö
Samstag zwischen 4 u. 6
verloren . Wiederbr . hohe
Belohnung , da Andenken
meines gelähmten Gatten

von Bülow,
Kaiser -Friedrick -Rlna 88.
Schwarze Straubkederboa
verl . Nuckg. g. B . Pagels-
beraer . Oranienttraße 37.

Verloren
eine Radkaviel für Halb¬
verdeck. Auifchr. London.
Abzugeben gegen Belohn.
Bluckerstraße 18. S . 2 r.
Säckchen mit Feldflasche
u. Eßgeschirr aus dem
Marktplatz gestern abend
liegen gelasten. Gegen
Belohnung adzugeben bei
Bertbold . Adlerstraße 67.

Junger Fox-Terrier,
schokoladenbraun gekenn¬
zeichnet. Sonntag abend
entlausen . Wiederbringer
Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt . Röder¬
straße 42. 1. Stock r.

mit Wolfshund gekreuzt,
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung.
Schmidt . Frankenstr . 26.

Oie Gehurt eines gesunden

Zungen
zeigen hocherfreut an

Fr. Klinkelu. Frau, geh. Mattem,
z. Zt . Rotes Kreuz.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem herben Verluste, für die
schönen Kranz- und Blumenspenden, dem
Herrn Kaplan Berg für seinen öfteren Besuch
und Trostworte , sowie dem Männergesang,
verein Union für den ehrenden Grabgesang
sagen wir aus diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Thnrn nebst Kindern.
Schachtstraße 25.

Heute irüst entschliek sankt nach kurzem , schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann, unser trensorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Jean Meinecke.
In tiefem Schmerz:

Frau Marie Meinecke und Kinder.
WIESBADEN,  den 4. Oktober 1920.

Schwalbacher Straße 50.

Die Einäscherung findet in der Stille statt . Von Kondolenzbesuchen
und Blumenspenden bittet man abzusehen.

11031
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Tleueröfftwnqf Weinstuben„Tatstaff“ JTlainz,
Boppsfraße 33

feine Weine u. Rüche. Gemütliche Räume . Solide Preise.

Zyklus- Konzerte 1920/21.
Die Kurverwaltung bittet höflichst , die be-

tellten und noch nicht abgeholten
Abonnements für die dieswinterlichen

Zyklus-Konzerte
bis spätestens Freitag , den 8» d. Mts. ,
auf der Hauptkasse im Kurhause abholen
au wollen . F289

Städtische Kurverwaltung.

Schleswig -Holstein.
Mittwoch, best 6. Oktober, abends SVs «hr, im

Hotel Einhorn, Marktstraße 32: _mr  Gesellige Zusammenkunft
Oberlehrer Fränkner» Schleswig. _

■um „Wege zur heimatlichen Kultur ." mim
Alle Landsleute aus Schleswig -Holstein , Hamburg und
Lübeck sind herzlichst eingeladen . _

Monopol -Theater
IWälhelmstr. 8. Telephon 588.

Sozialer AafWärungsHlm!
Heute letzter Tag!

Die 7 . Großmacht.
Soziales Machtfllmwerk in 7 Akten.

Der moderne , hochinteressante Inhalt zeigt
den Kampf einer kriegshetzerischen mit einer

| friedensliebenden Zeitung u . Machenschaften
derselben . Ein Film , den jeder sich an¬

sehe n müßte ! — Heute letzter Tag!

Walhalla
" Der erste MayfIlm der neuen Serie:

Der Henker
von Sankt Harten.

Ein mittelalterliches Spiel in 6 Akten.
Ober -Regie -Leitung : Joe MAY . (Ufa -Film . )

Das WafutaBvsädei.
Lustspiel in 4 Akten mit

Ossi Oswalds , Viktor Janson.

KASINO . Freitag, den 8. Oktober, abends8V2 Uhr,
liest der Dichter

mmwm  fmawk
(Verfasser von »Schwestern « und »Der Fremde « — Aufführung im

Staatstheater)aus unveröffentlichten Werken. =
WALTER STEINBECK

(Staatstheater ) Novellen und Gedichte.
Karten : Mk. 8, 6, 4, 2 bei Born & Schottenfels , Theaterbüro Engel,

'fas# H ä

Beamten- und Burger-Konsumverein
Rhein—Main. 8.6.t».b.8.

Sitz Wiesbaden.  Telephon 6253 u. 6233.

Unseren Mitgliedern zur Aufklärung!
Wir weisen nochmals darauf hin, daß die Lieferung von

Kartoffeln zum Vertragspreise im Laufe der kommenden Woehe
bestimmt beginnt.

Die Kartoffeln werden zum Einkaufspreise plus Unkosten
geliefert . Es steht den Mitgliedern frei, sich die Kartoffeln selbst
am Bahnhof abzuholen , um den Euhrlohn etc . zu sparen.

Unser Bestreben war und ist, unseren Mitgliedern gute, ein¬
wandfreie Lagerware zu liefern.

Die Verladung wird durch Angestellte eigens überwacht, sc-
daß hierdurch für gute Qualität Garantie gegeben ist. F317

Bestellungen werden noch entgegengenommen und
sichen ausgeführt. Den Vorstand .

rum
non MpÄi,

AMellen,WW,« e!M.
im Aufträge des Testamentsvollstreckers des

t frieren Kunftijänito% dir. AiW
z« Wiesbaden

morgen Mittwoch, 6 . Olt. cr.,
vormittags 8-/, Uhr beginnend, in meinem Le»
steigerungSsaale

23  WOW Ktr.23.
Zum Ausgebot kommen:

Ca. 22V Gemälde alter und
mod. Meister, Aquarelle, Stiche,
Zeichnungen, Miniaturen usw.,

große ital. Fayence-Vase in. Sockel,
Höhe der Hase 1,80 m, Höhe des Sockels 1 m,

div. antike und andere Möbelstücke,
Spiegel, Uhren, Metall -Gruppen «nd Statuen.
Bücher und dgl. mehr.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator «nd beeidigter  Taxator,

Telephon 2941._ Schwalbacher Stratze £8.

Ein Waggon

prim«  Tafelüpsel
eingetroffen , billigst (beste Lagerware ).

Knapp , Göbenslraße 20.

Mittwoch auf dem Markte
alle Sorten

pr. holl. Fische
zu den billigsten Tagespreisen.

Aditung!
Habe mein

Fuhrgeschäft
von Mauergasse 16 nach

Wagemannsfraße 29,
3 . St ., Telephon 1016,

verlegt . Halte mich meiner verehrten Kundschaft
auch weiter bestens empfohlen.

Emil Sdiermuly.
Elegante Neuheiten in

Domen - lliiteva
Umpressen u. UmartoelSen von Filz,
Velour , Samt . — Stets das Neueste in aparten
Formen . — Garantiert kürzeste Lieferzeit.

JENNY Vf ATTER,
Telephon 885 WIESBADEN Bleichstr. 9.

wirWiclie Qualitätswaren
^äußerst hiinr . Pr  ■

omzukauferi _ n -—

Auch R-nou— _ überzeugen n

E " » STMEUSER
Kirchgasse , ^ ®eS *
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Vor Eintritt der nassen u. kalten Jahreszeit
führen Dachreparaturen , Erneuerungen

UM « J | | J MM , f BMs
billigst aus [1162

Heinrich Brodt Söhne,Oranisnstr.24.Tel.

gewalzt,
für kurze u . lange Pfeife,

100 Gramm Mk . 3 . 50.

Tahak-Speziaigeschäft Vogl
Hellmundstraße 34.

Bay - Rum. „ „
sowie andere altobolhalt.
Kovswässer . hochfein par¬
fümiert . Preis von 7,50
bis 40 Mk .. sowie echte
M.  P. Gummi-Herren- u.
Damen -Frisierkämme ein-
netroffcn . ^Parf .. Hof-Damen - Friseur - Geschäft
Lullbach. Bärensiraste 4-

Die echte gute
Teerschweselseife

ist zu haben bei 1144
Droa MaÄenbeimer.

Bismarckrina 1.
Droa. Kratz.

Wellritzstrahe 27-

Morgen« mch,dm8.MM ll.
vormittags lv Uhr,

versteigere ich in meinem Versteigerungssaal

43 Friedrichstr. 43
im Aufträge des Herrn Rev. F. E. Freese , zurzeit
hier , nachverzeichnete guterhaltene Mobilien , alS:

Herren - Schreibt sch, Dchlomaten -Schreibtisch, 3 Korn'
moden , 5 Schränke , Eichen-Flurgarderobe , Schreib'
tischsessel, Korbgarnitur , Sessel, Stühle , Tische,
Nachtstuhl , Ständer , Serviertisch , Wmdschirnre,
Kindeipult , Küchen - Einrichtung , Waichgarnirurcn,
Federbetten , Küchengeichirr , Einkochüpparat mit
Gläsern , Badewanne , Eisschrank , Bor ratsschrank,
sowie Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Telephon 3832._ Friedrichstratze 43.

färben
der

Haare
mit nur bekannt ^ ufer
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

Sette,

HMünetsjiör u„
gegen Ungeziefer!

Paket Mk . 3.— nur in der
Droa . Machentzerrner . Ecke
Bismarckr . u . Dotzb . Str.

Morgen Mittwoch
den 6. Oktober er., ;

nachmittags 2 Uhr:
Fortsetzung der Modöiar-MsteWMg

in meinem Bersteigerungslokal

LL Wellritzstratze 22.
Georg Jäger

Auttronator und TaLator
Wellritzstratze 22.

Gegr . 1897. Telephon 2448.

veruWet Verblüffeno

5-fa« vark. gemchlos,
in Spoch-re» o. Dro«erten

Simiwurtner.
® Alleinverkauf - SchAtzenhohAaoiha

Devermln
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Schützenhof -Apotheke , LanggasseU. U38

in Sffipif MeWeck
(schweren u. leichte» Schlages ) ist eingetroffen.

Jos. Blumenlhal , Pserdehandlung
Schwalbacher Stratze 38. Telephon 2578.

Rattenu.Mäuse
können nur schnell u . sicher mit Kammerjäger Schmitt 's
Moment -Äugeln beseitigt werden. Dieselben stellen
alles andere in den Schatten. Paket3 Mk. Bleichstr. 31, 2.

Die erfolgreichsten Mittel gegen Wanzen, Käs«»
Flöhe und Läuse au Menschen und Tiere «.
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